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Diese Personen begleiten Sie durch das  Info-Heft:

Das ist Mira.
Sie ist 39 Jahre alt.

Das ist Herr Doktor Bilk.  
Er ist Kinder-Arzt.

Das ist Amina.
Sie ist 12 Jahre alt.
Amina ist die Tochter von Mira.

Das ist Frau Bernal.
Sie ist Expertin für Krebs. 

Das ist Pascal. 
Er ist 9 Jahre alt.
Pascal ist der Sohn von Mira.
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Einleitung

Einleitung 

Viele Menschen kennen HPV nicht. 
HPV ist der kurze Name für ein Virus. 
Der lange Name für das Virus ist: 
Humane Papillom-Viren. 

Das ist ein sehr schweres Wort. 
Das Wort Humane bedeutet: menschlich. 
Das Wort Papillom ist ein schweres Wort  
für kleine Wucherung oder Warze. 
Man spricht es so aus: 
Hu·ma·ne Pa·pil·lom-Vi·ren.

Es gibt eine Impfung gegen HPV. 
Eine Impfung ist eine Spritze 
mit dem Impfstoff. 

Die Impfung schützt vor einer HPV-Infektion. 
Es gibt zwei verschiedene Impfstoffe dafür. 
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Die Impfung gegen HPV
hat nur wenige Nebenwirkungen. 
Die Impfung schützt sehr gut. 

Dieses Info-Heft ist für Eltern. 
Im Heft gibt es Infos in Leichter Sprache: 

•  �Infos über die Imfung gegen HPV  
für Ihre Kinder ab 9 Jahren

•  �Infos über die HPV-Infektion

Infektion heißt:  
Man steckt sich mit Krankheits-Erregern an.
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Was ist HPV?

HPV ist ein kurzer Name für ein Virus.  
Das Virus ist sehr klein.  
Man kann es nur 
unter dem Mikroskop sehen.  
Das Virus ist ansteckend.  
Meistens ist die HPV-Infektion  
nicht schlimm. 
Meistens bemerkt man 
die HPV-Infektion nicht. 

Personen stecken sich meistens an 
durch engen Körper-Kontakt. 
Zum Beispiel beim Sex.

Wenn sich jemand 
mit dem Virus angesteckt hat, 
dann sagt man dazu: 
Die Person hat eine HPV-Infektion. 
Fast jeder Mensch steckt sich 
mit dem Virus an. 
Auch wenn man es oft nicht merkt. 

Was ist HPV?

Wie wird HPV übertragen?
Was können die Eltern tun?
So schützen Sie Ihr Kind
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Sehr oft wird die Person  
wieder gesund ohne Behandlung. 
Aber manchmal bleibt  
die HPV-Infektion. 

Die HPV-Infektion kann dazu führen, 
dass sich Zellen verändern. 
Das passiert langsam. 

Oft dauert es Monate oder sogar Jahre. 
Wenn sich die Zellen verändern, 
dann verändern sich auch Stellen am Körper.

Das sind die 3 häufigsten  
Veränderungen: 

1. Es entstehen manchmal Warzen.

Zum Beispiel:
Warzen an den Geschlechts-Teilen.
Das Fachwort dafür ist: Genital-Warzen. 
Diese Warzen müssen
eine lange Zeit behandelt werden.

2. Es entstehen manchmal Vorstufen von Krebs.

Zum Beispiel am Gebärmutter-Hals
oder am Penis.
Der Gebärmutter-Hals ist
der untere Teil von der Gebärmutter.
Die Stellen werden dann
regelmäßig beobachtet oder behandelt.

Manchmal heilen die Stellen von alleine. 
Dann ist keine Behandlung nötig. 
Die Vorstufe von Krebs ist noch kein Krebs. 

Bevor Krebs entsteht verändern sich Zellen.  
Dadurch entsteht manchmal eine Krebs-Vorstufe. 
Das ist noch kein Krebs. 
Aber die Stelle am Körper kann zu Krebs werden.

Die Krebs-Expertin erklärt

Veränderte
Zellen

Veränderte
Zellen
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3. Es entsteht manchmal Krebs.  
Durch HPV können unterschiedliche  
Krebs-Arten entstehen.
Zum Beispiel Krebs am After.
Das ist der Bereich am Popo-Loch.

Ein Arzt oder eine Ärztin 
kann bei einer Untersuchung feststellen:  
Haben sich Zellen verändert? 
Wenn sich Zellen verändert haben,   
dann gibt es weitere Untersuchungen.

An diesen Stellen am Körper  
kann der Krebs durch HPV entstehen: 

Veränderte
Zellen

Krebs-Zellen
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HPV wird sehr oft durch  
engen Körper-Kontakt übertragen.  
Das geht meistens über die Haut 
oder die Schleimhäute. 

Zum Beispiel: 

•  beim Sex

•  beim Küssen mit Zunge

•  �beim Anfassen von  
Scheide oder Penis  
von anderen Personen

Kondome schützen nicht vollständig.  
Manchmal kann man sich trotzdem anstecken. 

Bei einer Geburt: 
Manchmal steckt sich das Baby bei der Mutter an.  
Das passiert nur sehr selten.

Es gibt viele verschieden HPV-Arten. 
Das Fachwort dafür ist: HPV-Typen. 

Durch einige HPV-Arten entsteht manchmal Krebs. 
Das sind die gefährlichsten HPV-Arten.

Die Impfung ist für Kinder sehr wichtig. 
Denn die HPV-Impfung 
schützt vor den gefährlichsten HPV-Arten.

Die Impfung schützt am besten, 
bevor man sich mit HPV angesteckt hat. 

Deswegen ist es wichtig: 
Die Impfung soll vor dem 
ersten engen Körper-Kontakt 
mit anderen Personen sein. 
Zum Beispiel 
vor dem ersten Sex. 

Wie wird HPV übertragen?

Was können die Eltern tun?
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Früh impfen ist wichtig. 
Dann schützt die Impfung besser. 

Die Impfung sollte sein:

•  �vor dem ersten Sex

•  �vor dem ersten Küssen mit Zunge

•  �vor dem ersten Anfassen von 
Scheide und Penis bei Anderen

Das Video in Leichter Sprache über die HPV-Impfung ist auf der 
Internet-Seite:

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache

•  �Sprechen Sie mit Ihrem Kind über HPV.

•  �Lassen Sie ihr Kind impfen.

•  �Ihr Kind soll gesund leben.

•  �Gehen Sie mit Ihrem Kind zu allen  
regelmäßigen Vorsorge-Untersuchungen  
beim Kinder-Arzt. 
Es gibt die Untersuchungen U1 bis U11 für Kinder.  
Es gibt die Untersuchungen J1 und J2 für Jugendliche.

Zum gesund Leben gehört: 

•  sich viel bewegen

•  �gesund essen

•  �kein Übergewicht haben

•  �sich vor Sonnenstrahlen schützen

•  kein Alkohol trinken

•  �nicht rauchen

So schützen Sie Ihr Kind
Die Krebs-Expertin erklärt
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Zur Krebs-Vorsorge gehört: 
Gesund leben.
Eine gesunde Lebensweise ist wichtig. 

Zur Krebs-Vorsorge gehört auch:  
Die Impfung gegen HPV. 

Wenn viele Menschen gegen HPV geimpft sind, 
dann gibt es weniger HPV-Infektionen. 
Dann gibt es seltener: 

•  Warzen

•  Vorstufen von Krebs

•  Krebs

Die Krebs-Expertin erklärt
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Die Familie informiert sich  
über die HPV-Impfung. 

Wo bekommen wir die HPV-Impfung?

Mira hat in den Sozialen Medien 
eine Info gelesen. 

Du kannst eine Ansteckung 
mit HPV verhindern! 
Mit einer Impfung kann 
eine bestimmte Krebs-Erkrankung  
verhindert werden. 
Schütze dein Kind!

Mira möchte mehr dazu erfahren. 
Sie informiert sich bei Fachleuten für Krebs: 
Sie ruft bei der Krebsgesellschaft an 
und fragt nach mehr Infos.

Wo bekommen wir die HPV-Impfung? 

Bei Fachleuten weiß ich genau:  
Die Infos sind richtig und wichtig. 
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Am Telefon ist eine Fachfrau. 

Sie erklärt: 
Die HPV-Impfung gibt es seit 2007. 
Seit 2007 bezahlt die Kranken-Kasse 
die Impfung für Mädchen.

Seit 2018 ist die Impfung  
auch für Jungs. 
Jetzt werden Mädchen und Jungs  
beide geschützt. 
Das Virus kann sich nicht mehr  
so schnell verbreiten.

Die Impfung ist für Kinder ab 9 Jahren. 
Die Kinder sollen 
die HPV-Impfung bekommen, 
bevor sie 15 Jahre alt sind. 
Die Kranken-Kasse bezahlt die Impfung 
für alle Kinder unter 18 Jahren.

Hier bekommen Ihre Kinder die Impfung:  

•  beim Kinder-Arzt

•  beim Frauen-Arzt

•  beim Haus-Arzt

•  beim Urologen

Der Urologe kennt sich gut aus: 

•  �mit der Blase  
Zum Beispiel bei einer Blasen-Entzündung. 

•  �mit Geschlechts-Teilen vom Mann 
Zum Beispiel mit dem Penis.

Die Krebs-Expertin erklärt

Mira möchte noch mehr 
über die Impfung wissen. 
Amina hat bald eine Vorsorge-Untersuchung 
beim Kinder-Arzt: Herr Dr. Bilk.
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Amina ist 12 Jahre alt. 
Amina geht zur Untersuchung:  J1. 
Der Buchstabe J steht für: 
Jugend-Untersuchung. 

Es gibt Vorsorge-Untersuchungen 
für Kinder und Jugendliche. 
Die Untersuchungen haben alle 
unterschiedliche Namen.

Eine Woche später sind Mira 
und Amina und Pascal
beim Kinder-Arzt Herrn Dr. Bilk. 
Mira möchte wissen: 
Soll ich Amina impfen lassen? 

Herr Dr. Bilk findet: 
Das ist eine sehr gute Idee.

Herr Dr. Bilk antwortet 
auf die Fragen von Mira.

Herr Dr. Bilk erklärt noch mehr  
über die HPV-Impfungen bei Kindern.

Die Impfung ist auch für jüngere Kinder: 
ab 9 Jahren. 
Ich empfehle die Impfung auch für Pascal. 
Hier ist ein Info-Blatt für Pascal.  
Das Info-Blatt ist für Kinder.
Auf dem Info-Blatt stehen 
alle wichtigen Infos in Leichter Sprache.

Jetzt weiß ich schon mehr über die Impfung.
Nun spreche ich zu Hause nochmal in Ruhe 
mit meinen Kindern und meinem Mann über 
die HPV-Impfung.

Ein Info-Blatt über HPV in Leichter Sprache für Kinder gibt es 
auf der Internet-Seite:

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache
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Infos über die HPV-Impfung 

Was macht die Impfung? 
Für wen ist die HPV-Impfung?
Welche HPV-Impfstoffe gibt es?
Wie bereite ich mich auf die Impfung vor?
Was passiert beim Impf-Termin?
Welche Nebenwirkungen können auftreten?

Die Impfung schützt 
vor den gefährlichsten HPV-Arten.
Der Impfstoff wird mit einer Spritze  
in den Ober-Arm gespritzt.  
Der Impfstoff zeigt dem Körper: 
So sieht das Virus aus. 
Der Körper lernt dann: 
Das Virus muss ich bekämpfen.

Wenn viele Menschen geimpft sind, 
dann gibt es weniger HPV-Infektionen. 
Es gibt seltener Krebs oder Warzen.  
Zum Beispiel: 
Warzen an den Geschlechts-Teilen.

Früh impfen ist wichtig. 
Dann schützt die Impfung besser.

Was macht die Impfung?  
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Fachleute empfehlen:  
Kinder sollen geimpft werden.  
Am besten: 

•  vor dem ersten Sex

•  vor dem ersten Küssen mit Zunge

•  �vor dem ersten Anfassen von Scheide und Penis  
bei Anderen

Die Krebs-Expertin erklärt
Die HPV-Impfung ist für 
alle Kinder ab 9 Jahren. 
Fachleute empfehlen:
Kinder sollen zwischen 9 und 14 Jahren
geimpft werden. 
Am besten mit 9 oder 10 Jahren.

Kinder von 9 bis 14 Jahren
bekommen 2 Spritzen. 

Auch ältere Kinder können  
noch geimpft werden. 
Kinder ab 15 Jahren 
bekommen 3 Spritzen. 

Zwischen den Terminen 
liegen einige Wochen oder Monate. 
Ihr Arzt oder Ihre Ärztin 
gibt Ihnen genaue Infos. 

Für wen ist die HPV-Impfung?
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Sehr viele Menschen erkranken am HPV.  
Oft merken die Menschen das nicht. 
Oft kommt der Krebs erst viele Jahre später.

Manche Menschen haben als Kind
keine HPV-Impfung bekommen. 
Manchmal ist eine HPV-Impfung 
auch für Erwachsene sinnvoll.
Diese Menschen können die Impfung 
auch als Erwachsene noch bekommen. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt 
oder Ihrer Ärztin darüber. 

Einige Kranken-Kassen zahlen 
die Impfung 
auch für Erwachsene. 

Die Krebs-Expertin erklärt
Es gibt zwei unterschiedliche  
HPV-Impfstoffe:

•  2-fach-Impfstoff
•  9-fach-Impfstoff 

Beide Impfstoffe schützen vor  
den beiden gefährlichsten HPV-Arten.  
Durch die gefährlichsten HPV-Arten  
kann Krebs entstehen. 

Durch manche HPV-Arten 
entstehen Warzen an  
den Geschlechts-Teilen.  
Der 9-fach-Impfstoff schützt  
zusätzlich vor:

•  Warzen 
•  �weiteren gefährlichen  

HPV-Arten

Welche HPV-Impfstoffe gibt es?

Krebs-Zellen
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Zur Vorbereitung gehört: 
Ein Gespräch mit dem Arzt oder der Ärztin.

Hier bekommen Sie die Impfung: 

•  beim Kinder-Arzt
•  beim Frauen-Arzt
•  beim Haus-Arzt
•  beim Urologen

Wie bereite ich mich auf die Impfung vor?

Der Urologe kennt sich gut aus: 

•  �mit der Blase  
Zum Beispiel bei einer Blasen-Entzündung.

•  �mit Geschlechts-Teilen vom Mann 
Zum Beispiel mit dem Penis.

Die Krebs-Expertin erklärt

Der Arzt oder die Ärztin erklärt alles 
über die HPV-Impfung. 
Zum Beispiel: 

•  Wer darf geimpft werden?
•  Welcher Zeitpunkt ist gut?

Zur Vorbereitung gehört auch:  

•  Informieren Sie sich über das Thema.

•  �Sprechen Sie mit Ihrem Kind  
über das Thema.

Weitere Infos über die HPV-Impfung in Leichter Sprache gibt es 
auf der Internet-Seite:

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache
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Bei dem Impf-Termin spricht der Arzt  
oder die Ärztin mit Ihnen und Ihrem Kind.

Der Arzt oder die Ärztin fragt Sie: : 

•  �Sind Sie mit der Impfung 
für Ihr Kind einverstanden?

•  �Hat Ihr Kind eine Allergie?

•  �Wurde Ihr Kind schon mal geimpft? 
Gab es da Probleme? 
Ging es Ihrem Kind gut nach der Impfung?

Der Arzt oder die Ärztin fragt Ihr Kind: 

•  �Bist du gesund?

•  �Geht es dir gut?

•  �Hast du Fragen?

Was passiert beim Impf-Termin?
Danach bekommt das Kind die Impfung. 
Der Impfstoff wird in 
den Ober-Arm gespritzt. 
Die Stelle am Arm muss vorher 
gereinigt werden. 
Meistens mit: 

•  einem Spray
•  und einem Tupfer.

Das kann sich kalt oder nass anfühlen. 
Manchmal brennt das kurz. 
Das Brennen geht schnell wieder weg.

Beim Impfen spürt das Kind 
einen kurzen Piks 
oder ein Stechen. 
Der Schmerz geht schnell vorbei. 
Nach der Impfung gibt es ein Pflaster.

Manchen Kindern wird bei der Impfung schwindelig. 
Die Kinder bekommen die Impfung dann im Liegen.
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Diese Nebenwirkungen sind häufig:

•  �Die Stelle am Arm kann  
ein wenig anschwellen.

•  �Die Stelle am Arm kann  
ein wenig rot werden.

•  �Die Stelle am Arm kann  
etwas weh tun.

•  �An dem Tag fühlt sich das Kind 
nach der Impfung manchmal schwach.

•  �Manchmal kommt Fieber dazu.

Andere Nebenwirkungen sind 
selten. 
Schwere Nebenwirkungen sind 
bis auf Einzelfälle bisher nicht bekannt. 

Haben Sie Fragen zu den Nebenwirkungen? 
Dann fragen Sie Ihren Arzt oder Ihre Ärztin.

Welche Nebenwirkungen können auftreten? Vorteile von der HPV-Impfung

Die Impfung schützt sehr gut  
vor HPV-Infektionen.  

Oft wird dann verhindert:

•  �Warzen an den  
Geschlechts-Teilen

•  �Krebs-Vorstufen

•  �Krebs

Fachleute sagen: 
Die Impfung gilt als sicher. 
Sehr vielen Menschen haben 
die HPV-Impfung schon bekommen. 
Die Impfung wird gut vertragen.

Mit der Impfung entsteht  
seltener Krebs. 
Zum Beispiel  
an den Geschlechts-Teilen.

Die Fruchtbarkeit wird geschützt. 
Das ist wichtig, wenn man später 
ein Baby bekommen möchte.

Nachteile von der HPV-Impfung

Es gibt 2 oder 3 Termine  
beim Arzt oder bei der Ärztin. 
Es wird in den Arm gespritzt. 

Die Stelle am Arm: 

•  schwillt vielleicht an

•  �schmerzt vielleicht

•  �wird vielleicht rot

Bei der Impfung wird dem Kind 
vielleicht schwindelig.
Manchmal fühlt das Kind  
sich für eine kurze Zeit schlapp. 

Die Impfung schützt nicht 
vor allen HPV-Arten.

Vielleicht hat sich eine Person schon 
vor der Impfung mit einer HPV-Art 
angesteckt. 
Dann schützt die Impfung gegen 
diese HPV-Art nicht mehr.
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Amina und Pascal  
bekommen eine HPV-Impfung 

Die Entscheidung für eine HPV-Impfung
Die Impfung von Amina und Pascal

Mira weiß jetzt viel über die HPV-Impfung. 
Mira weiß auch: 
Sie darf viele Fragen stellen. 
Sie darf sich für die Entscheidung 
Zeit nehmen. 

Mira redet mit der Familie 
über die Impfung: 

Möchten wir die HPV-Impfung 
für unsere Kinder?

Gemeinsam mit den Kindern 
schauen sich die Eltern ein Video an. 
In dem Video wird die HPV-Impfung 
in Leichter Sprache erklärt. 

Das Video hilft bei der Entscheidung.

Die Familie entscheidet sich dafür: 
Pascal und Amina sollen beide 
die HPV-Impfung bekommen. 

Die Entscheidung für eine HPV-Impfung
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Mira gibt Herrn Dr. Bilk Bescheid. 
Mira möchte einen Termin
für die HPV-Impfung 
für Amina und Pascal.

Weitere Infos über die HPV-Impfung in Leichter Sprache gibt es 
auf der Internet-Seite:

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache

Heute sind alle zusammen bei Herrn Dr. Bilk. 
Zuerst stehen alle an der Anmeldung. 
Mira gibt die Versicherungskarten 
und den Impf-Pass ab.

Alle warten kurz im Wartezimmer. 
Danach gehen Mira, Amina und Pascal 
in den Behandlungsraum. 

Herr Dr. Bilk hat schon auf sie gewartet. 
Er begrüßt die Familie. 
Dann erklärt er nochmal alles 
über die HPV-Impfung.

Die Impfung von Amina und Pascal
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Wie geht es euch? 
Fühlt ihr euch gesund? 
Habt Ihr Sorgen? 

Herr Dr. Bilk fragt die Kinder:

Amina und Pascal 
sprechen in Ruhe mit Dr. Bilk 
und und antworten auf seine Fragen. 
Beide fühlen sich gesund 
und machen sich keine Sorgen. 

Dann geht es los:
Herr Dr. Bilk erklärt Amina und Pascal 
was gleich passiert. 

Ich habe schon ganz viel Erfahrung 
mit der Impfung. 
Die Spritze wird ein wenig piksen. 
Und keine Sorge. 
Die Nadel bleibt nicht im Arm stecken. 

Tut die Spritze sehr doll weh?
Kann die Nadel stecken bleiben? 

Die Kinder dürfen alles fragen, 
was sie wissen möchten. 
Pascal hat noch Fragen.
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Nach dem Gespräch bekommen 
Amina und Pascal die Impfung. 
Die Impfung dauert nicht lange. 
Nach wenigen Minuten 
sind Amina und Pascal fertig.

Mira macht den Termin für die zweite Impfung 
an der Anmeldung. 
Die Frau an der Anmeldung gibt Mira 
einen Zettel mit dem Termin mit. 

Bei der HPV-Impfung gibt es: 

•  �keine Untersuchung  
an den Geschlechts-Teilen 

•  �keine Fragen über Sex

Die Krebs-Expertin erklärt
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Unsere Tipps für Sie

Noch mehr Infos in Leichter Sprache

Für alle Frauen ab 20 Jahren gibt es 
regelmäßige Untersuchungen beim Frauen-Arzt. 
Diese Untersuchungen werden Krebs-Vorsorge genannt. 

Der Frauen-Arzt oder die Frauen-Ärztin untersucht:

•  Sind Sie gesund?

•  Gibt es veränderte Zellen?

Diese Termine sind wichtig, 
damit Krebs und andere Krankheiten früh erkannt werden.  
Auch wenn die Frau gegen HPV geimpft ist.

Die Krebs-Expertin erklärt
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Die Impfung gegen HPV 
ist nicht aufwändig. 
Das sind die drei Schritte: 

Schritt 1: Termin machen 

Schritt 2: Zum Impf-Termin gehen

Schritt 3: Zu Hause ausruhen 

Die HPV-Impfung ist wichtig,  
egal für welchen Impfstoff 
Sie sich entscheiden.  
Beide Impfstoffe schützen 
für lange Zeit gegen die beiden  
gefährlichsten HPV-Arten.  
Einige Krebs-Arten werden 
dadurch vermieden.

Denken Sie daran: 
Sie dürfen Fragen stellen. 
Sie dürfen sich  
für die Entscheidung Zeit nehmen.

Unsere Tipps für Sie 
Die Impfung finde ich wichtig, 
weil ich möchte, dass meine Kinder 
gesund bleiben. 

Ich fühle mich mit der HPV-Impfung 
geschützter.

Das Picksen ging schnell vorbei 
und war gar nicht so schlimm. 

HPV-Impfungen können schlimme  
Erkrankungen verhindern. 
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Info-Blatt HPV-Impfung
(A4)

Info-Karte HPV-Impfung 
(A5)

Noch mehr Infos in Leichter Sprache über HPV

Infos über HPV und  
die HPV-Impfung für Kinder

Was ist HPV? 
HPV ist ein kurzer Name für ein bestimmtes Virus. 
HPV bedeutet: Humane Papillom-Viren. 
Das ist ein sehr schweres Wort. 
Man spricht es so aus:  
Hu·ma·ne Pa·pill·lom-Vi·ren.  
Das Virus ist sehr klein. 
Man kann es nur unter dem Mikroskop sehen. 
Das Virus ist ansteckend. 

Wie steckt man sich mit HPV an?
Man steckt sich sehr oft 
durch engen Körper-Kontakt an.
Das Anstecken geht meistens 
über die Haut und die Schleimhäute.
Zum Beispiel: 
•  beim Sex
•  beim Küssen mit Zunge
•  beim Anfassen von Scheide oder Penis  
    bei Anderen

Warum ist eine HPV-Infektion  
manchmal gefährlich? 
Fast jeder Mensch steckt sich mit dem Virus an. 
Auch wenn man es oft nicht merkt. 
Sehr oft geht die HPV-Infektion 
ohne Behandlung wieder weg. 
Aber manchmal bleibt die HPV-Infektion.

Die HPV-Infektion kann dazu führen,  
dass sich Stellen am Körper verändern. 

HPV

SPRACHELEICHTE
SPRACHE

Was ist HPV? 

HPV ist ein ansteckendes Virus. 
Fast jeder Mensch steckt sich mit HPV an. 
Auch wenn man es oft nicht merkt. 

Ist HPV gefährlich?

Meistens ist die HPV-Infektion  
nicht schlimm.  
Doch manchmal können  
durch die HPV-Infektion  
Warzen oder Krebs entstehen.  
Zum Beispiel an den Geschlechts-Teilen.

Wie steckt man sich an? 

Man steckt sich sehr oft  
durch engen Körper-Kontakt an. 
Das geht über Haut und Schleimhäute.  
Zum Beispiel:  
• beim Sex

• beim Küssen mit Zunge

• beim Anfassen von Penis oder Scheide  
   bei Anderen

Mit Kondom kann man sich  
trotzdem anstecken.

Warzen

HPV

Infos über HPV

Mit diesem Info-Heft können Sie sich über  
die HPV-Impfung informieren.

Es gibt noch mehr Infos in Leichter Sprache. 

Zum Beispiel: 

	 •  Infos über die Haut-Untersuchung beim Arzt  
	    oder bei einer Ärztin

	 •  Eine Anleitung für die Selbst-Untersuchung der Haut

	 •  Infos über den UV-Index

	 •  Infos für Eltern zum Sonnenschutz

Weitere Infos über Krebs-Vorsorge in Leichter Sprache gibt es auf 
der Internet-Seite:

https://www.krebsgesellschaft-nrw.de/leichte-sprache
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Wer hat diesen Text gemacht?

Die Krebsgesellschaft Nordrhein- 
Westfalen e.V. hat dieses  
Info-Heft gemacht.

Dieses Info-Heft ist von Oktober 2025.

Das Projekt ist gefördert durch das 
Landesamt für Gesundheit und 
Arbeitsschutz Nordrhein-Westfalen
(LfGA NRW, ehem. LZG.NRW).

Wir haben Fach-Infos benutzt.
Die Fach-Infos heißen: 
RKI-Ratgeber: Humane Papillomviren – Erscheinungsdatum 2023. 
RKI - Antworten auf häufig gestellte Fragen (FAQ) zu Erreger und 
Impfung 2025.

Dieses Info-Heft ist vom Projekt: 
Motivation und Information zur  
HPV-Impfung in Leichter Sprache.

Der Text in Leichter Sprache ist vom Büro 
für Leichte Sprache vom Kompetenzzentrum 
Barrierefreiheit Volmarstein. 

Beschäftigte von WerkVol – Teilhabe an Arbeit 
in der Evangelischen Stiftung Volmarstein
haben den Text in Leichter Sprache geprüft.

Die Bilder sind von Inga Kramer:  www.ingakramer.de

Das Europäische Logo für einfaches Lesen 
ist von © Inclusion Europe. 

Nina Probst hat das Heft gestaltet.

Bei der Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. gibt es 
noch mehr Infos zur Krebs-Vorsorge in Leichter Sprache:
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IHRE SPENDE HILFT,
Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V. hilft vielen Menschen. 
Sie können die Krebsgesellschaft NRW dabei mit Spenden unterstützen. 
Das ist das Konto für die Spenden:

Kontoinhaber: Krebsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V.
IBAN DE63 3005 0110 0010 1514 88 
Stadtsparkasse Düsseldorf
Spendenzweck: Meine Spende gegen Krebs 
www.krebsgesellschaft-nrw.de

Einfach mit dem Handy den  
QR-Code scannen und Sie kommen 
direkt zu unserer Spendenseite.


